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High-Flow-Therapie 

Demaskierung 
des Problems

Sanfte, effektive Atemunterstützung 
für Patienten mit Bronchiolitis ohne 
Maske
Pädiatrische Patienten können trotz Atemunterstützung 
problemlos essen, schlafen und im Arm getragen 
und gehalten werden.

Konventionelle Therapien 
bringen Probleme mit sich
Nicht-invasive (NIV) und andere 
Maskentherapien bieten eine 
effektive Atemunterstützung und 
können eine Intubation unnötig 
machen, viele Patienten tolerieren 
jedoch die Maske oder Sonde 
nicht. 

Therapien mit Maske oder 
großen Prongs können iatrogene 
Probleme wie Hautschädigungen 
um Mund und Nase hervorrufen. 

Low-Flow-Sauerstoff mag 
angenehm sein, kann aber oft die 
Anforderungen von Patienten mit 
hohem Akuitätsgrad nicht erfüllen.

Vapotherm maximiert 
Effektivität und Komfort 
Die einfache Nasensonde von 
Vapotherm bietet optimalen 
Komfort für den Patienten und wird 
von Kindern jeder Altersgruppe gut 
toleriert.

Das System erfordert minimalen 
Pflegeaufwand und ist in nur fünf 
Minuten betriebsbereit.

Vapotherm kombiniert die präzise 
Steuerung von Flussraten, Fi02, 
Temperatur und Feuchtigkeit 
und ermöglicht die einfache 
Anwendung auf der PIPS, in der 
Notaufnahme oder auf Station.

Feuchtigkeit| Temperatur | Fluss | FiO2
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Ein neuer Standard 
der Atemunterstützung 
bei Bronchiolitis 
Das Precision Flow®-System von Vapotherm wird in hunderten von Krankenhäusern 
verwendet, um Oxygenierung und Ventilation bei Patienten mit Atemproblemen auf 
angenehme Weise zu unterstützen. Aktuelle Studien zum Einsatz von High-Flow-
Nasensonden bei Patienten mit Bronchiolitis zeigen, dass die Therapie eine sichere 
und effektive Alternative zu invasiveren Methoden darstellt.

•	 Rückgang	der	Intubationsraten	
•	 Bessere	Toleranz	der	Therapie
•	 Niedrigere	Atemfrequenz	und	reduzierte	Atemarbeit
•	 Verbesserte	mukoziliäre	Clearance
•	 Reduzierte	Krankenhausverweildauer
•	 Möglichkeit	der	oralen	Nahrungsaufnahme

Die Vapotherm-Therapie ist mehr als viel heiße, 
feuchte Luft
Die Vapotherm-High-Flow-Therapie über-
steigt den inspiratorischen Bedarf des 
Patienten und verdrängt das CO2 aus 
dem respiratorischen Totraum des Pa-
tienten, füllt diesen mit frischem Gas und 
ermöglicht dem Patienten die Atmung aus 
statt nur über die oberen Atemwege. 
Das Precision Flow-System von Vapo-
therm verfügt über einzigartige Merkmale, 
die die sichere und effektive Zufuhr der 
High-Flow-Therapie ermöglichen.

Molekularer Dampf
Die einzigartige Vapotherm-Kartusche 
konditioniert das Gas durch Infusion mo-
lekularen Wasserdampfs in den Gasstrom. 
Auch bei hohen Flussraten bleibt der mole-
kulare Dampf auf dem Weg in die Lungen 
des Patienten dampfförmig, bietet so die 
für den Schutz des Atemwegsgewebes 
erforderliche Befeuchtung und eliminiert 
faktisch das Auftreten von Kondensation.

Wasserummantelter 
Verabreichungsschlauch
Der einzigartige wasserummantelte 
Schlauch des Vapotherm-Systems um-
gibt den Flussweg des Gases mit einer 
sicheren, isolierenden Hülle aus warmem 
Wasser und erhält so unabhängig von der 
Umgebungstemperatur die Temperatur 

und die Feuchtigkeit des zugeführten Ga-
ses bis zum Patienten aufrecht. 

Einzigartige Nasensonde
Durch das einzigartige Vapotherm-Nasens-
ondendesign wird das verbrauchte Gas 
aus dem respiratorischen Totraum gespült, 
um eine echte High-Flow-Therapie zu er-
zielen. Schlüssel zu diesem Ausspülen des 
CO2 ist eine Nasensonde, die weniger als 
50 % des Nasenlochs ausfüllt und durch 
die die High-Flow-Therapie erfolgen kann, 
ohne dass ein hoher Druck im Schlau-
chsystem oder in den Atemwegen des 
Patienten erzeugt wird.

Warnmeldungen
Nur das Vapotherm Precision Flow-System 
verfügt über eine gut ablesbare Anzeige 
von Fluss, Feuchtigkeit, Temperatur und 
FiO2 und Warnmeldungen, die Sie über 
jede Unterbrechung der Therapie bena-
chrichtigen. Bei Systemen ohne Alarm-
funktion wissen Sie möglicherweise nicht, 
dass die gewünschte Therapie nicht zuge-
führt wird, bis der sich verschlechternde 
Zustand des Patienten einen Alarm aus-
löst. Mit der Vapotherm-Therapie haben 
Sie die Gewissheit, dass die gewünschte 
Therapie auch zugeführt wird.
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